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der wird ein Satz von 18 Loth Salpeter , 4Loth

Mehlpulver , 33 Loth Schwefel , 3 Loth Koh⸗

len und 5 Loth Harz recht feſt geſtopft , und

gehörig angefeuert . Man bohrt hierauf in der

Schneckenordnung um dieſen Zylinder kleine

Löcher bis in den Satz , befeſtigt über ſelben

kleine Schläge , und pappt darüber einen Pa⸗

pierſtreif .

XXII . Bildſäulen .

6. 220 . Die Bildſäulen oder St a⸗

tuen ſind ganz nach der Natur gebildete Fi⸗

guren von Perſonen , welche ſonſt bey einem

Feuerwerkstheater ſehr häufig zur Auszierung

aufgeſtellt , und entweder ohne oder mit Verſe⸗

tungen verfertigt wurden . Ein geläuterter Ge —

ſchmack hat jedoch dieſes aus dem Gebrauch ge⸗

bracht , und diejenigen Statuen , welche man

bey den heutigen Feuerwerkstheatern noch etwa

aubringte ſind größtentheils⸗ emblematiſch / und

beziehen ſich auf den Gegenſtand des Feuerwerks .
6. 221 . Die Statuen , welche ohne innerliche

Verſetzungen bloß als Verzierung aufgeſtellt

werden ſollen , ſind gemeiniglich vom Bildhauer

aus Holz verfertigt , und des Feuers wegen mit
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einem dicken Mehlkleiſter uͤberſtrichen , damit ſie
von Marmor zu ſeyn ſcheinen ; auch können ſie
vergoldet werden . Sollen ſie bekleidet ſeyn , ſo
werden die Kleider aus Papier gemacht , und
des Feuers wegen ebenfalls mit Mehlkleiſter
überſtrichen .

9. 222 . Da aber dieſe hölzernen Statuen

große Koſten verurſachen , beſonders , wenn

mehrere derſelben von einerley Art erforderlich
wären ; ſo iſt es am beſten , die vorzuſtellenden
Gegenſtände über hölzerne Formen von im Waſ⸗
ſer zergangenen und im Leim eingeweichten Pa⸗

pier 5 “ “ dick zu machen , ſelbé bey einer gelin⸗
den Wärme trocknen zu laſſen , dann dieſen

Ueberzug von oben her die Mitte durch entzwey

zu ſchneiden , damit er von der Form abgezogen ,
und dann wieder zuſammen geſetzt werden kann .

Die Form muß aber unter dem Ueberzuge gut
mit Seife oder Wachs überſtrichen werden , da⸗

mit der Ueberzug deſto leichter von der Form

herunter gehe . Um aber die Austrocknung des

Ueberzugs leicht und geſchwind zu bewerkſtelli⸗

gen , muß immer mit einem trocknen Schwamm

auf ſelben gedrückt werden , um die Näſſe aus

ihn heraus zu ziehen .
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§. 225 . Auf vorbeſagte Art können auch über

Modelle Vaſen , Armaturen , Büſten ,

Hermen u. ſ . w. geformt werden , welche mit

oder ohne Verſetzungen auf einem Feuerwerks⸗

theater aufgeſtellt werden ſollen . Bey allen die⸗

ſen Arbeiten iſt aber immer die äußere Geſtalt

der Körper mit dickem Mehlkleiſter zu überſtrei⸗

chen , damit ſie nicht vom Feuer angegriffen wer⸗

den können .

§. 224 . Die Verſetzungen , welche in den

Statuen und andern hohl geformten Koörpern

angebracht werden können , beſtehen gewöhnlich
aus Luſtpumpen , romaniſchen Kerzen , Trom⸗

pen , Schwärmerfäſſern und andern ausfahren⸗

den Feuern , die ihre Wirkung in einer ſenkrech⸗

ten Stellung vollbringen müſſen . Gewöhnlich

pflegt man nur den Statuen , die nicht ganz

leer aufgeſtellt werden ſollen , einen Schild , ein

Schwert , einen Streitkolben , eine Fackel , eine

große romaniſche Kerze oder Luſtpumpe in der

Figur eines Stabes u . ſ . w . beyzugeben .

§. 225 . Sollen verſchiedene Gegenſtände ganz

im Feuer vorgeſtellt werden ; ſo müſſen ſolche

von Sturzblech gemacht , mit Terpenthinöhl über —⸗

ſtrichen und dann mit darauf geſetzten Kleb⸗
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feuer überzogen werden , wozu man gewöhnlich
die ſchon bekannten Farbenfeuerſätze , mit Ter⸗

penthin - oder Leinöhl angefeuchtet , mit Vortheil
anwendet . Bey bekleideten Statuen werden auch
noch die Kanten der Kleidungsſtlcke , Kronen

u . ſ . w. mit kleinen Stückchen geſchmelzten Zeug

(6. 84 ) beſetzt , welche im Brennen die Edel⸗

ſteine und Diamanten vorſtellen .

XXIII . Thi er e.

§. 226 . Wenn Thiere mit oder ohne Ver⸗

ſetzungen vorzuſtellen wären , ſo kann man ſie
auf die nähmliche Art ,wie die Statuen , ma⸗

chen ; oder man läßt ein Gerüſte von ſchwachen
Bretern verfertigen , welches mit der Figur des

Thieres überein kömmt , und überzieht dasſelbe
mit Papier oder mit der wirklichen Haut des Thie⸗
res , wenn nichts vom Feuer zu befürchten wäre .

XXIV . Künſtliche Figuren und Vonſtel⸗
lungen .

K. 227 . Um verſchiedene künſtliche Fig u⸗

ren und Vorſtellungen bey einem Feuer⸗
werke im Feuer vorſtellen zu können , läßt man

die gehörigen Figuren entweder von ſchwachen
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